Amts⸗HBlatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 37. Marienwerder, den 11. September Ba 1872. 
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Inhalt des Reichs⸗Geſetzblattes. liaks, ſowie bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks 
Das 28. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes pro 1872 Hauptkaſſen der Prop enz Hannover und der Kreiskaſſe⸗ 
enthält unter: in Frankfurt a. M. ſchon vom 20. d. M. ab, mit Aus⸗ 
Nr. 875 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die Verände⸗ nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗Revi⸗ 
rung der Organiſation der Marine⸗Intendantur, ſionetage, von 9 Uhr Vor⸗ bis 1 Uhr Nachmittags 
vom 18. Juni 1872. gegen Ablieferung der Koupons in Empfang genommen 
Nr. 876 den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich werden. 
und Oeſterreich⸗Ungarn wegen Herſtellung einer Eiſen Die Koupons müſſen nach den einzelnen Schulden: 
bahn zwiſchen Leobſchütz und Jägerndorf und einer gattungen und Appoints geordnet und es muß ihnen 
Eiſenbahn zwiſchen Neiße und Olbersdorf, vom ein, die Stückzahl und den Betrag der ver⸗ 


— — tu en hen 


— 2 


21. Mai 1872. ſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter⸗ 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. ſchriebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes Ver⸗ 
Das 34. Stück der Geſetz»Sammlung pro 1872 zeichniß beigeſügt fein. 
enthalt unter: Berlin, den 3. September 1872. 
Nr. 8063 die Verordnung, betreffend die Beſeitigung Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
verſchledener in 115 rn a ee zur Rötger. 
Jun 1872. en Gebühren und Diäten, vom pe u und Bekanntmachungen der 


Nr. 8054 den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen robinzial- Behörden. 
1 wegen Herſtellung einer Elſenbahn von Görlitz nach 2) Die Polizei⸗Verordnung der Polizei: Verwaltung 
7 Zittau, vom 31. Dezember 1871. zu Schönſee vom 28. Mai c. wegen des Halteplatzes 
8 Nr. 8065 den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen der Geſpanne, welche die Perſonen⸗ und Gülerbeförde⸗ 
wegen Herſtellung einer Eiſ nbahn von Löbau in rung zwiſchen Schönſee und dem Bahnhofe oder andern 
nördlicher Richtung zum Anſchluſſe an die Berlin⸗ Ortſchaften öffentlich vermitteln, oder der Stände der⸗ 
Görlitzer Bahn, vom 31. Dezember 1871. jenigen Perſonen, welche öffentlich ihre Dienfte anbieten, 
Nr. 8066 den Allerhöchſten Erlaß vom 27. April 1872, iſt in der Nr. 69 des dies jährigen Kreisblatts des 
betreffend die Uebermeiſung der geſammten Verwal⸗ Kreiſes Thorn veröffentlicht worden. 
tung des Veterinär weſens mit Einſchluß der Veterinär⸗ Marienwerder, den 30. Auguſt 1872. 
poltzei an den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
5 Angelegenheiten. 3) Im Laufe des Monats Oktober d. J. wird zu 
Nr. 8067 den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Auguſt Geiſenheim im Regierungsbezirk Wiesbaden eine für 
1872, betreffend die Genehmigung des zwiſchen der Obſt⸗ und Weinbau angelegte, mit einer Verſuchsſtation 
Heſfiſchen Ludwigs⸗ und der Frankfurt: Hanauer und mit weitläufligen Oöſt⸗ und W-ingärten verbundene 
5 Eiſenbahngeſellſchaft unterm 27. Dezember 1862 ab⸗ Lehranſtalt eröffnet werden. Nähere Auskunft über 
geſchloſſenen Fuſionsvertrages und die Reviſion der die innere Eimichtung und die Zwecke dieſer Lehranstalt 
der letztgenannten Geſellſchaft ertheilten Konzeſſtonen. giebt das bei jedem Landrathsamte zur Einfiht aus⸗ 
Nr. 8068 die Bekanntmachung, betreffeud die der Heſſt gelegte Statut vom 31. Juli c., insbeſondere die Ein⸗ 
ſchen Ludwigs⸗Eiſenbahngeſellſchaft ertgeilte landes⸗ leitung und die demſelden beigefügte Beſchreibung 
herrliche Konzeſſion zum Bau und Betriebe der der Gärten und der ſonſtigen Einrichtungen, welche zu 
Eiſenbahnen von Frankfurt a. M. reſp. Mainz nach der gedachten Lehranſtalt gehören. Den Betrag der 
Camberg, vom 14. Auguſt 1872. zu Wee ergiebt der § 8 des Statuts. 
N ameldungen zur Aufnahme von Zöglingen in 
n und Bekan - 
Wesen une nn eee ben der die gehranfint find an den Feigen Waste ber 


Anſtalt, commiſſariſchen Direktor Hütt 
1) Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen der zu richten. U 5 erben 


Preußiſchen Anleihen können bei der Staatsſchulden⸗ Marienwerder, den 20. Auguſt 1872. 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, unten Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ausgegeben in Marier werder den 12, September 1372, 


Dich. 


Br (ie 
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J) Unter den Pferden des Poſthalters Rohrbeck in] Schullehrer⸗Wiitwen⸗ und Waiſenkaſſe des Regierungs⸗ 
Stuhm iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen, dagegen iſt bezirks Marienwerder baar gezahlt erhalten, worüber 
dieſelbe unter den Pferden bes Hoſbeſitzers Paul zuſſch hiermi. quittice. 


Dorf Schweingrube, Kreis Stuhm, beſeitigt. Ort und Datum. 
Marienwerder, den 29. August 1872. Die verwittwete (geſchiedene) Schullehrer geb. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. (Vor⸗ und Zaname.) 


5) Veranlaßt durch die in Folge der anderweiten Atteſt. 

Zahlung der Elementarlehrer⸗Wiltwen und Waiſen⸗ Daß die verwittwete (geſchiedene) Schullehrer 5 
Wenftonen von vielen Seiten eingegangenen Anfragen geb.. . . beute noch im underehelichten Stande 
wegen der Höhe, der Zahlungstermine und der Art, lebt (bei Watſenpenſtonen, daß die genannten Waiſen 
wie die Anträge auf Zahlung der Penſton zu begründen, heute noch leben und das 16. L bensjahr noch nicht 
reſp. die Quitturgen bei Erhebung derſelben auszu vollendet haben), ſowie die eigenhändige Unterſchrift 
ſtellen find, bringen wir Folgendes zur öffentlichen der Quit tungsausſtellerin beſchelnigt. 


Kenntniß: Ort und Datum. 
1. Nach dem revidirten und im Amtsblatte Siegel und Uuterſchriſt. 
(außerordentl. Beilage zu Nr. 51 pro 1871) veröffent⸗ Marienwerder, den 23. Auguſt 1872. 


9 0 e N 175 5 eee Königl. Regierung. Abthell. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
und Waiſenkaſſe im dieſſ tigen Re ierungsbezick beträg! 5 
die erhöhte Witwen reſp. Waiſenpenſion 50 Thaler n Aulaß der am 12. und 13. September d. J. 
und iſt vierteljäh lich postnumerando am 2. Januar: zu Mar ienburg stattfindenden Säcularfeier ber Wieder⸗ 
1. April, 1. Jult und 1. Ottober zahlbar. Die Pen⸗ vereinigung Weſtpreußens mit dem Königreiche Preußen, 
fionen können hiernach von den bisherigen Empfangs⸗ 7 lab an A e Be 5 5 Artramae 
berechtigten bei derjenigen Kreiskaſſe, wache die Zahlung nach Marietta e e 1 targard 
zuletzt geleiſtet hat, pro 1. Halbjahr 1872 ſofort und Perf we hei 11 . bis III Wa genkoſſe 115 RE 
I en in den bezeichneten Terminen erhoben Beer 90 seta en 10 0 1 Er 
2. Die Anträge wegen Zahlung neuer Penſtonen en Mitaltedern der zu dieſer Feſtlichkeit ent⸗ 
müffen bei dem Verſtzerden An a eenben es ee Deputatlonen, welche ſich als ſolche durch 
vorſtandes, d. h. bei dem Königlichen Landrathe des- n, en Vorſizenden des Comitees unterzeichnete 
jenigen Kreiſes geſtelt werden, in welchem das ver⸗ karte legitimiren, wird freie Fahrt gewährt. 
ſtorbene Kafſenmitglied angeſtellt geweſen iſt und zwar Königsberg Abfahrt Morgens 5 Uhr 5 Minuten, 
3 


unter Vorlegung Braunsberg „ 5 55 7 
a. des Todtenſcheines des Kaſſenmitgliedes oder einer Mühlhauſen „ r 
anderweiten amtlichen Beglaubigung des Todes; Elbing 8 E 
b. des Nachweiſes, welche Schulſtelle der Verſtorbene Marienburg Ankunſt „ 9 % 30 „ 
zuletzt inne gehabt und bis wann er ſeine Kaſſen⸗ Marienburg Abfahrt Abends 11 Uhr 35 Minuten, 
beiträge entrichtet hat; Elbin „ Morgens 12 „ẽ 21 5 
c, der amtlichen Beſcheinigung üder die Hinterblie⸗ Mühlhausen 5 7 127 10 
benen des Verſtorbenen; Braunsberg „ 5 15, |, 
d. beim Nichtvorhandenſein einer Wittwe oder ge- Königsberg Ankunft £ 3 „ 13 7 
ſchiedenen Ehefrau der Tauſſcheine der hinterbliebe⸗ B omberg Abfahrt 1 9 1 7 
nen Waiſen. Terespol 7 75 6 „ 56 „ 
Stirbt eine Wittwe oder geſchledene Ehefcau und Warlubien 1 7 pr 
bie von ihr bezogene Penfton wird von Kindern unter Dirſchau 5 * 93 1 
16 Jahren beanſprucht, fo if der Geburtstag der Marienburg Ankunft „„ 9 „ 40 
Kinder ebenfalls durch Tauſſchein darzuthun. Marienburg Abfahrt Abends 11 „ 30 1 
3. Für die Quittungen über die Wittwen⸗ und Dirſchau „ Morgens 12 „ 11 * 
MWatfenpenfton ſchreiben wir mit dem Vemerken, daß Warlubien 7 5 gr 3 * 
bei Erhebung der Penſionsrate an dem Januartermine Terespol „ „ 299 17 1 
ein Qtittungsſtempel von 5 Sgr. verwendet werden Bromberg Ankunft — 313 5 
muß, folgende Form vor: Danzig Abfahrt > 1 39 1 
ee MR Sat 2 DIE Dirſchau Ankunft 5 26 


8 7 n 
Sara op We Mr SD NEE ee Dirſchau Abfahrt Nachts 12 Uhr 21 Min., 
mir als Wittwe (geſchiedene Ehefrau ober für die Danzig Ankunft N 7 4 
ccc Stargard Abfahrt Morgens 8 Uhr 1 Min., 
des verſtorbenen Schullehrerr s. . Dirſchau Ankunft 7 1 
am 1. April (1. Juli ꝛc.) 187 ., für ein Vierteljahr Dirſchau Abfahrt Nachts 12 Uhr 16 Min., 
postnumerando gebührende Penſion, habe ich von der Pr. Slargarb Ankunft Nachts 12 Uhr 55 Min, 


„ 
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Die rollſtändigen Fahrpläne find auf den Statio] 7. Allgemeine Zoologie: Derſelbe. 
nen der Oſtbahn zur Einſicht ausgehängt. 8. Phyſiologiſche Experfmental⸗Chemle: Dr. Welske, 
Bromberg, den 31. Auguſt 1872. 9. Geognoſte: Dr. Gruner. 
Könitliche Direktion der Oftbahn. 10. Bodenkunde: Derſelbe. 


7) Der am 1. Mai 1869 im Lokalverkehr der Oſt⸗ 11. Krankheiten der Kulterpflanzen: Dr. Soraner. 
bahn eingeführte Tarif für die Be örderung von baarem VI. Oekenomiſch⸗techniche Diszip in: 

Gelde, Papiergelde und geldwerthen Papieren wird Technologie: Dr. Friedländer. 

vom 1. September 1872 ab aufgehoben. VII. Thterheilkunde: 

Von dieſem Tage ab tritt an beſſen Stelle ein 1. Anatomie der Hausthiere: Prof. Dr. Dammann. 
neuer Tarif, welcher auf den Stationen der Oſtbahn 2. Geburtshilfe mit Uebungen am Phantom: Derſelbe. 
einzuſehen iſt. 3. Veterinär kiiniſche Demonſtrationen: Derſelbe. 

Bromberg, den 30. Auguſt 1872. 4. Hufbeſchlagkunde: Derſelbe. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. VIII. Aus der Baukuande: 
8) Für das Winter⸗Semeſter 1872/73 findet bei der Landwirthſchaftliche Baukunde: Baurath Engel. 
biefigen Univerſttät die Immatrikulation der Studiren⸗ IX. Mathematik: Prof. Dr. Pape. 
den in den Tagen vom Lehrhilfsmittel. 

10. bis 18. Oktober e., Nachmittags Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 
ſtatt. Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerſität. 

Königsberg, den 1. September 1872. 

Königlicher akademiſcher Senat. 
9) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 


Excurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die ge⸗ 

ſammte Guts wirthſchaft mit circa 4000 Morgen 

Areal, aus mannigfaltigſten Bodenarten und Grund⸗ 

ſtücken beſtehend und in 9 Rotationen bewirthſchaftet. 

Werthvolle Viehbeſtände, verſchiedenen Racen angehörig, 

Proskau in Schleſien. tragen zur Veranſchaulichung der Lehre von der Thier⸗ 

Verzeichuiß zucht bei. Die techniſchen Betriebsanlagen der Guts⸗ 

der Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Demonſtra⸗ wirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei erläutern 
tionen im Winter⸗Semeſter 1872/73. die technologiſchen Vorträge. 

Beginn: 15. Oktober. Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 

1. Philoſophiſche Propädeutik (Pſychologie): Prof, ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station; der botaniſche 

Dr. Heinz l. Garten; das pomologiſche Inſtitut und das Arboretum; 

II. Nationalökonomie: Dr. Jannaſch. die Anatomie; der Krankenſtall; das chemiſche und 

III. Landwirthſchaſtliche Disciplinen: 


pflanzenphyſiologiſche Laboratorium, beide für praktiſche 
1. Schafzucht und Wollkunde: Geh. Reg.⸗Rath Dr. Arbeiten der Studirenden eingerichtet; das landwirth⸗ 
Settegaſt. 


ſchaftliche Muſeum mit dem Modell-Cabinet und den 
2. Vergleichendes Exterieur der Hausthiere: Derſelbe. Woll⸗ und Vließ⸗Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; 
3. Unterwelfung im Slaffificiren und Zutheilen der die Bibliothek und das Leſezimmer. 

Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle: Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 
Derſelbe. träge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 


. Pferdezucht und Pferdehandel: Prof. * Dammann. Praktiſche Curſe und Praktikantenſtation. 


Schweinezucht: Derſelbe. 
Für die praktiſche Eclernung der Spiritus⸗ und 


4 

5 

6. Rudviehzucht: Dr. Crampe. 

7. Allgemeine Ackerbaulehre: Derſelbe. bairiſchen Bierfabrikation in beſonderen Curſen iſt 
8 

9 


„Landwirthſchaftliche Buchführung: Rechnungsrath Vorſorge getroffen. 2 

Naeh un re Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft 
ft durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. An⸗ 
gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Haufe des Adminiſtrators in Proskau 
und des Wirthſchaſts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ 
ment Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren Lehr⸗ 


Schneider. 
; 1 1 Pflanzenbau: Adminiſtrator Schnorren⸗ 
e 


pfeil. 
IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 

Forſttaxation und Forſtbenutzung: Oberförſter v. Ernſt. 
V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 

1. Unorganiſche Experimentalchemie: Prof. Dr. Krocker. 


2. Chemie der Düngemittel: Derſelbe. herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 

3. Analytiſche Chemie mit Uebungen in landwirth gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 
ſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗ 
Derſelbe. Zahlung. Sonſtige Einrichtungen der 

4. Experimental⸗Phyſik: Prof. Dr. Pape. kademie. 

5. Anatomie, Phyſtologie und Geographie der Pflanzen: Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder 
Prof. Dr. Heinzel. mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 

6. Phyſiologie der Hausthiere: Prof. Dr. Henſel. verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und 


hellt, durch Demonſtrationen, praktiſche Uebungen und 
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Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen vom 18. Juli 1867 treten bis auf folgende Beſtimmung 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten außer Kraft: 

Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenigſtens Der conceſſionirte Markſcheider iſt verpflichtet, 
einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ allen dienſtiichen Anweiſungen des vorgeſetzten Ober⸗ 
triebe iſt zum Verſtändniß der Vorträge erforderlich. bergamts, ſowie den von den Königlichen Revierbeamten 
Der Curſus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet auf Grund des § 199 des Allgemeinen Berggeſetzes 
ſich bei ſeinem Eintritt jedoch nur für das laufende an ihn erlaſſenen Requifitionen pünktlich nachzukommen. 
Semeſter. Artikel II. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar An Stelle der 88 23, 24, 25 und 52 der Inſtruk⸗ 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den tion vom 18. Juli 1867 treten folgende Beſtimmungen: 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ 1. Der Markſcheider darf bei allen ſeinen Arbeiten 
meſters nicht geſtatten, als Hofpitanten zugelaſſen werden. und Angaben nur die in der Maaß⸗ und Gewichts⸗ 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thlr., das Studien⸗ ordnung für den norddeutſchen Bund vom 17. Au⸗ 
Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für das guſt 1863 vorgeſchriebenen Längen: und Flächen⸗ 
zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das maaße anwenden, hat ſich mit einem geaichten 
vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. Metermaaßſtabe zu verſehen und iſt dafür verant⸗ 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ wortlich, daß die von ihm bei der Arbeit benutzten 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſ⸗ Maaßſtäbe und Ketten mit letzterem übereinſtimmen. 
ſen zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ 2. Auf den vork andenen Grubenbildern der in Betrieb 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben befindlichen Gruben iſt bis zum 1. Januar 1873 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule ein Metermaaßſtab zu verzeichnen. 
kommt dabei in Anrechnung. 3. Neue Grubenbilder dürfen nur in dem Maaßſtabe 

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an 1: 1000 angefertigt werden, welcher ſauber und 
der Akademie mit Einſchluß des Studien⸗Honorars betra⸗ correct auf jedem einzelnen Theile derſelben zu 
gen unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparſamkeit verzeichnen iſt. 

im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre Artikel III. 

circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt Bei neu anzufertigenden Grubenbildern darf die 
es, mit 200 Tyalern jährlich auszukommen. Logis bezelchnete Fläche der einzelnen Blätter (Platten) nicht 
und Koſt nehmen dle Akademiker nach freier Wahl mehr als 70 Centimeter Länge und 50 Centimeter 
in Privathäuſern und den Speiſewirthſchaften des Höhe haben. 

Ortes Proskau. Die Linien des über dieſelbe zu legenden Quadrat⸗ 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren nezes müſſen 5 Centimeter reſp. 50 M. von einander 
Einrichtungen und Lehr- Hilfsmittel enthält die bei entfernt ſein. 

Wiegandt und Hempel in Berlin erſchienene und durch Die Normaſhorizontalen find entweder durch 
alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die unveränderliche Niveaupunkte oder 10, 20, 30 ꝛc. M. 
Königliche landwirthſchaftliche Akademie über reſp. unter i zu conſtruiren. 

r 


Proskau“; auch ift der unterzeichnete Director gern 0 „A kel IV. 
bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. Die für größere Tagesaufnahmen gemeſſenen 
Hauptlinien oder Dreiecksſeiten find auf den Brouillon⸗ 


Proskau, den 12. Auguſt 1872. 
Der Director der Königl. landwirthſchaftl. Akademie plänen in Unterabtheilungen von 100 zu 100 M. 


Geheimer Reglerungs⸗Rath Dr. Settegast. ſorgfältig und Kate 1 
rtike 


U 0 
Die 88 40, 58 und 59 der Inſtruktion vom 
18. Juli 1867 werden aufgehoben. 


10) Nachtrag 
f der Ae Saeed 10 Die ers ie 
cheider im Verwaltungsbezirke des Königl. Oberberg Breslau, den 13. Auguſt 1872. 
amtes zu Breslau vom 18. Juli 1867. Königlich Preußisches Ober⸗Bergamt. 
Auf Grund des 8 190 des Allgemeinen Berg Perſonal Chronik. 
geſetzes vom 24. Juni 1865, ſowie des § 6 der von 11) Der Kreisgerichtsrath Schulze in Schwetz iſt 
dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ verſtorben. 
liche Arbeiten unter dem 21. Dezember 1871 erlaſſenen Dem Kreisgerichts⸗Rath von Schleuſing in 
Allgemeinen Vorſchriften für die Markſcheider im Thorn iſt die Funktion des Dirigenten der zweiten 
preußiſchen Staate wird zur Ergänzung und Abände⸗ Abtheilung bei dem Kreisgerichte daſelbſt übertragen 
rung der unter dem 18. Juli 1867 erlaſſenen Dienſt⸗ worden. 
Inſtruktion für die conceſſtonirten Markſcheider im Der Gerichts⸗Aſſeſſor Noelle in Marienwerder 
Verwaltungsbezirke des Oberbergamtes zu Breslau iſt verſtorben. 
hierdurch Folgendes beſtimmt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher in Conitz iſt zum 
Artikel 1. Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Schlochau ernannt 
Die 89 1 bis 5 der vorerwähnten Inſtruktion worden. 
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Der Gerichts⸗Aſſeſſor Denſo in Bochum iſt bei Conſeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
dem Kreisgerichte in Schwetz zum Kreisrichter eraannt| haben fi unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
worden. Königl. Kreis: Schulinfpefioe Herrn Superintendenten 

Dem Appellations⸗Gerichts⸗Refcrendarins Ted: Kowalk zu Schwetz bis zum 20. d. M. zu melden. 
laff in Löbau iſt behufs Uebertritis in das Departe⸗ Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Schönwalde 
ment des Appellationsgerichts zu Breslau die nach⸗ wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Das Beſetzungs⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem dieſſeitigen Departement recht ſteht dem Magistrat zu Thorn zu. Die Kenntniß 
ertheilt worden. der polniſchen Sprache iſt wünſchenswerth. 

Der Rechtsanwalt und Notar Knirim zu Berent Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Stangen⸗ 
it in gleicher Amtseigenſchaſt an das Kreisgericht zu walde iſt erledigt. Das Berufungsrecht ſteht bei der⸗ 
Schwetz verſetzt worden. ſelben dem Magiſtrat zu Biſchofswerder zu. 

1 8 Burcau Aſſtſtent Warkentin in Schwetz iſt 
verſtorben. 

Der Bureau⸗Aſfiſtent Beh mer in Berent iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Schwe 18) Dem Ingenieur Joſeph Zinnccker zu Sudenburg⸗ 
verſetzt worden. 5 Magdebu g if unter dem 22. Juli 1872 ein Patent 

Der Bürgermeiſter Jeske in Camin iſt als] auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
Schiedsmann für den Stadtbezirk Camin gewählt und gewieſenen Apparat zum Filtricen von Flüffigkeiten, 
beſtätigt worden. ohne Jemand in der Anwendung von Bekanntem 

Der Stadtkämmerer Pohlmann iſt zum un⸗ zu beſchränken, Er 
beſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) der auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
1 G ben dd mittelt Mn Ef 1 995 für den Umfang des preußiſchen Staals ertheilt worden. 

ren b : Dem Ingenieur Herin Mar Bernſtein zu Berlin 


14. d. M. als ſolcher beſtatigt worden. N \ 
e eye 
igli Direkt t » a 5 
EE der Bremſen an Eiſenbahn⸗Fahrzeuzen in der durch 


Es ſind verſetzt: 1 
1. der Statlonsvorfteher Kickhäfer von Gyerwingt| Zeichnung u. Beſchr ibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 


Patent: Bewilligungen. 


nach Nakel, Bas uhr DZ * — Anwendung bekannter 
2. zile derſelben zu beſchranken, 
S her Poſener von Golzow nach auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ober ⸗Lokomotiyſührer Adolph Wilhelm 
1 55 zu Görlitz iſt unter dem 3. Auguſt d J. ein 
aten f 
auf eine Feder für Laſtwagen in der durch geich⸗ 
A Beſchreibung und Modell nachgewieſenen Aus⸗ 
rung 


3. der Stations⸗Aufſeher Beitze von Krojanke nach 


zo w, 
4. der Stations- Aſſiſtent Geisler in Gerdauen als 
kommiſſariſcher Stations⸗Anfſeher nach Krojanke. 
Es ſind angeſtellt worden als Grenzaufſeher: 
der invalide Feldwebel Will in Garzno, 
der invalide Sergeant Lehmann in Piſſakrug, 
der invalide Sergeant Barck in Adl. Brinsk, auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
der invaltde Hautbolſt und Unteroffizier Voßberg für den Umfang des pieußiſchen Staats erthellt worden. 
in Jaſtrzembie, ˖ f a 
der wude Oberlazareihgehilfe Senger in Macie⸗ den 2 5 101 b e zu Lyon iſt unter 
et 8 auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
der a Konietzko in Mliniec. gewieſene Vorri ie 270 e 15 Rohre an 
es ift befütong worden: . 0 Grenz. Dampfkeſſeln, ſoweit dieſelbe für neu und eigens 
Der Amtsdiener Henſchke zu Graudenz zum Grenz chümlich erkannt if, ohne Semand in ber Annen; 
i de 5 ie Theile zu Tien, 
15 : ; auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
1. der Steuerauſſeher Morgenroth zu Elbing in für den Umfang des preußischen Starts 10 er: 5 a 


leicher Dienſteigenſchaft nach Thorn, - 
2. ber Ekeueranffebe 85 e zu Leſſen in gleicher Den Herren Wirth u. Comp. in Frankfurt a. M. 
Dienſteigenſchaft nach der Feſtung Graudenz und iſt unter dem 15. Auguſt 1872 ein Patent 
3. der Grenzaufſeher Kowalski zu Jaſtrzembie als auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
Steuerauſſeher nach Leſſen. gewieſene Maſchine zum Feilenhauen, ſoweit dieſelbe 
für neu und eigenthümlich erachtet iſt, ohne Jemanden 
Erledigte Schulſtellen. in der Anwendung befannter Theile zu W 
12) Die evangelische Schullehrerſtelle zu Warlubien auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
wird zum 1. Oktober c. erledigt. Lehrer evangeliſcher den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


n 


4 


Dem Herrn G. Lüttringhaus aus Mülheim a. Rh. 
iſt unter dem 22. Auguſt d. J. ein Patent 

auf eine als neu und eigegthümlich erkannte Schalt⸗ 
Vorrichtung am Vorſchub bei M ſchinen zum Durch⸗ 
brechen von Metalplaiten, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewleſenen Konſtruktton, ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchränken, 
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Dem Eiotl: Ingenieur Herrn R. Eottheil zu 


Berlin iſt unter dem 24. Auguſt d. J. ein Patent 


auf Vorrichtungen an Schnellpreſſen zum richtigen 
Anlegen und Regiſtriren, ſowie zum ſelbſtthätigen 
Ausrücken einzelner Konſtruktio zstheile, wie Dies 
ſelben durch Zeichnung und Beſchreil ung nachge⸗ 
wieſen, ohne Imad in der Beautzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechget, und für auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. den Umfang des preußiſchen Staats eriheilt worden. 


BRD OLD ee 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr 37) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


— druck der Kanter schen Gofiuäbrmdug, 


